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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schraubendreherein- 
satz  gemäß  Gattungsbegriff  des  Patentanspruchs  1 
(siehe  2.B  EP-A-0221  279) 

Bei  bekannten  Schraubendrehereinsätzen  (DE-OS 
22  31  949)  dient  eine  tordierbare  Zone  als  Sollbruch- 
stelle.  Der  Zwischenabschnitt  bricht  bei  einem  erreich- 
ten  Soll-Drehmoment.  Mit  diesen  Schraubendreher- 
einsätzen  sollen  bei  Verwendung  in  Maschinenschrau- 
ber-Futtern  keine  zu  großen  Drehmoment-Spitzen 
übertragbar  sein.  Der  Einsatz  ist  ein  Einwegartikel  zum 
Festziehen  von  Schrauben.  Er  ist  nur  begrenzt  einsetz- 
bar. 

Dem  Gegenstand  der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  gattungsgemäßen  Schraubendreher- 
einsatz  in  herstellungstechnisch  einfacher  Weise  so 
auszugestalten,  daß  auf  den  Schraubendrehereinsatz 
wirkende  Drehmomentspitzen  zu  keiner  Verformung 
des  Schraubendreherspitzen-Abschnittes  führen,  die 
Lebensdauer  erhöht  und  das  Arbeiten  mit  Maschinen- 
schraubern  erheblich  erleichtert  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  bei  einem  gattungsge- 
mäßen  Schraubendrehereinsatz  durch  das  Kennzei- 
chen  des  Patentanspruchs  1.  Die  Unteransprüche 
stellen  vorteilhafte  Weiterbildungen  dar. 

Zufolge  derartiger  Ausgestaltung  ist  ein  gattungs- 
gemäßer  Schraubendrehereinsatz  von  erhöhtem 
Gebrauchswert  angegeben.  Werden  am  Schraubendre- 
hereinsatz  höhere  Drehmomentspitzen  wirksam,  bei- 
spielsweise  hervorgerufen  durch  schlagartig 
einsetzende  Antriebs-Kraftspitzen  oder  durch  unter- 
schiedliche  Beschaffenheit  des  die  Schraube  aufneh- 
menden  Materials,  so  erlaubt  der  Zwischenabschnitt 
zwischen  Antriebsendabschnitt  und  Abtriebsendab- 
schnitt  eine  elastische  Verdrillung/Torsion.  Der  Zwi- 
schenabschnitt  stellt  ein  elastisch  nachgiebiges 
Element  mit  entsprechendem  Rückstellvermögen  nach 
Überwindung  der  Belastungsspitze  dar.  Er  erträgt  grö- 
ßere  Momente,  und  zwar  auch  bei  wiederholter  Bela- 
stung.  Er  nimmt  dabei  Verformungsarbeit  auf  und 
speichert  sie  teilweise  in  Form  potentieller  Energie  und 
gibt  diese  bei  Entlastung  wieder  zurück.  Der  Zwischen- 
abschnitt  wirkt  als  Dämpfer,  so  daß  Drehmomentspit- 
zen  nicht  direkt  proportional  am  Schraubendreher- 
spitzen-Abschnitt  wirksam  werden.  Dies  macht  sich  in 
einer  besonders  hohen  Lebensdauer  des  Schrauben- 
drehereinsatzes  und  der  Schraube  bemerkbar.  Zusätz- 
lich  sind  die  Auswurfkräfte  reduziert.  Bevor  der 
Schraubendreherspitzen-Abschnitt  sich  verformt  oder 
seinen  Einstecksitz  zur  Schraube  verliert,  tordiert  der 
Zwischenabschnitt.  Je  nach  Beschaffenheit  der  Schrau- 
bendreherspitze  kann  der  Zwischenabschnitt  in  seiner 
Länge  und  in  seinem  Querschnitt  so  gestaltet  werden, 
daß  stets  etwaige  Energiespitzen  bei  Belastung  aufge- 
fangen  werden.  Erfindungs  gemäß  liegt  das  Verhältnis 
(bei  normalem  Stahl  als  Material  für  den  DIN-genorm- 
ten  Einsatz)  von  Durchmesser  zu  Länge  des  Zwischen- 

abschnitts  im  Bereich  zwischen  0.5  und  0.2, 
insbesondere  entspricht  die  Lange  des  Zwischenab- 
schnitts  etwa  dem  3-fachen  ihres  Durchmessers.  Eine 
weitergehende  Möglichkeit,  die  Aufgabe  erfindungs 

5  gemäß  zu  lösen  besteht  darin,  eine  Axialhöhlung  im 
Zwischenabschnitt  vorzusehen,  die  von  dem  Mehrkant- 
abschnitt  ausgeht.  Die  Axialhöhlung  kann  zur  Ände- 
rung/Anpassung  des  Torsions-Widerstandsmoments 
des  Zwischenabschnitts  im  Durchmesser  unterschied- 

10  lieh  groß  gewählt  werden  und  auch  unterschiedlich 
lang.  Dies  erlaubt  es  z.B.,  vom  Äußeren  her  gleichge- 
staltete  Schraubendrehereinsätze  mit  unterschiedli- 
chen  Zwischenabschnitten  zu  erzeugen,  und  zwar  im 
Hinblick  auf  dessen  Torsions-Widerstandsmoment.  Der 

15  Zwischenabschnitt  ist  vorzugsweise  ein  gegenüber  dem 
Mehrkantabschnitt  stufenförmig  abgesetzter  Rundab- 
schnitt.  Schraubendrehereinsätze  zur  Übertragung 
geringer  Drehmomente  erfordern  einen  entsprechend 
durchmesserkleineren  Zwischenabschnitt.  Diese  vielen 

20  vorgenannten  Variationen  gestatten  eine  optimale 
Anpassung  an  nach  der  Norm  bestimmungsgemäßen 
Einschraubverhältnisse.  Auch  werden  zufolge  des 
Abschneidens  der  Energiespitzen  die  Schlitze  bzw. 
Kreuzschlitze  in  den  Schrauben  geschont,  so  daß  sie 

25  beispielsweise  auch  bei  Bedarf  gut  herausdrehbar  sind. 
Nachstehend  werden  zwei  Ausführungsbeispiele 

der  Erfindung  anhand  der  Figuren  1-3  erläutert.  Es 
zeigt: 

30  Fig.  1  teils  in  Ansicht,  teils  im  Schnitt  eine  Kreuz- 
schlitzschraube  mit  davor  angeordnetem  Schrau- 
bendrehereinsatz  im  Maßstab  1:1  in  DIN-Norm  und 
dahinter  dargestellten  Maschinenschrauber-Futter 
für  den  Einsatz, 

35  Fig.  2  in  stark  vergrößerter  Darstellung  (5-fach)  den 
in  das  Maschinenschrauber-Futter  eingesteckten 
Schraubendrehereinsatz  gemäß  der  ersten  Aus- 
führungsform  und 
Fig.  3  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Darstellung, 

40  betreffend  die  zweite  Aiusführungsform,  wobei  der 
Schraubendrehereinsatz  eine  bis  zum  Zwischenab- 
schnitt  reichende  Axialhöhlung  besitzt. 

Mit  der  Ziffer  1  ist  ein  Schraubendrehereinsatz  in 
45  DIN-Norm  (Größe  2)  bezeichnet.  Mit  diesem  kann  eine 

in  Fig.  1  veranschaulichte  Kreuzschlitzschraube  2 
gedreht  werden.  Letztere  setzt  sich  zusammen  aus 
einem  ein  Gewinde  3  aufweisenden  Schraubenschaft  4 
und  einem  Senkkopf  5,  welcher  den  Kreuzschlitz  6  ent- 

50  hält.  Entsprechend  dem  Kreuzschlitz  6  und  der  zugehö- 
rigen  DIN-Norm  ist  die  Schraubendreherspitze  7 
gestaltet.  Diese  besitzt  vier  in  gleicher  Umfangsvertei- 
lung  ange  ordnete  Mitnahmerippen  8  und  bildet  damit 
den  Abtriebsendbereich  9  (Schraubendreherspitzen- 

55  Abschnitt).  An  diesen  schließt  sich  ein  im  Querschnitt 
kreisförmiger  Zwischenabschnitt  10  an,  welcher  den 
vorgenannten  Schraubendreherspitzen-Abschnitt  9  und 
den  Antriebsendbereich  11  miteinander  verbindet. 
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Bezüglich  desselben  handelt  es  sich  um  einen  Außen- 
sechskant-Abschnitt  (ebenfalls  entsprechend  der  zuge- 
hörigen  DIN-Norm),  welcher  über  eine  konische  Stufe 
12  in  den  Zwischenabschnitt  10  übergeht.  Beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  entspricht  die  Länge  des  Mehrkantab- 
schnittes  1  1  etwa  derjenigen  des  Zwischenabschnitts 
10.  Zur  Herstellung  des  Schraubendrehereinsatzes 
wird  Stahl  mit  federnden  Eigenschaffen  verwendet,  bei- 
spielsweise  Chromnickelstahl.  Hergestellt  ist  er  im 
Wege  der  Kaltverformung. 

Letzeres  erlaubt,  anders  als  bei  durch  reines 
Abdrehen  geformten  Einsätzen,  die  Gestalt,  daß  die 
Mitnahmerippen  8  radial  weiter  nach  außen  ragen  als 
der  Querschnitt  (Mantelfläche)  des  Zwischenabschnitts 
10.  Sie  fallen  von  einer  die  äußersten  Scheitel  8'  verbin- 
denden  Umfangslinie  wieder  ab  bis  auf  die  Wurzel- 
punkte  8",  die  auf  der  Mantelfläche  des  Zwischen- 
abschnitts  10  liegen.  Jenseits  der  die  Scheitel  8'  verbin- 
denden  Umfangslinie,  erstreckt  sich  dadurch  eine  kurze 
Zone  S,  die  durch  die  in  den  Kernquerschnitt  des  Zwi- 
schenabschnitts  10  reichenden  Rinnen  zwischen  den 
Mitnahmerippen  8  zwar  geschwächt,  aber  dennoch 
durch  die  radial  ausladenden  Rippenbereiche  eine  Sta- 
bilisierung  erfahren  haben.  Diese  vorstehenden  Schei- 
tel  8'  bringen  auch  eine  Anpassungsfreiheit  bezüglich 
des  Zwischenabschnitt-Durchmessers  bei  gleichen  Ein- 
steck-Verbindungsbedingungen  zur  Schraube.  Die 
kraftübertragende  Eindringtiefe  in  die  Schraube  reicht 
im  allgemeinen  nur  etwa  maximal  über  die  Hälfte  des 
Abschnitts  Ab  und  ist  auch  jedenfalls  für  die  Prüfdreh- 
momente  DIN-genormt.  An  der  konischen  Stufe  12  vom 
kreisrunden  Querschnitt  des  Zwischenabschnitts  10 
zum  Mehrkantabschnitt  1  1  liegt  der  elastische  Ring  16, 
angeordnet  in  einer  Innennut  15  des  Maschinenfutters 
13,  an  und  zieht  dadurch  den  Schraubendrehereinsatz 
1  in  das  Maschinenfutter  13  hinein,  bis  die  Strinfläche 
17  am  Boden  des  Maschinenfutters  13  anliegt.  Diese 
Halterung  kann  wegen  des  einziehenden  Moments 
erhebliche  Toleranzen  ausgleichen,  was  wiederum  der 
Produktion  des  Einsatzes  1  insgesamt  im  Wege  der  (nie 
so  absolut  genau  durchzuführenden)  Kaltverformung 
entgegen  kommt. 

Die  Gesamt-Länge  des  dargestellten  Schrauben- 
drehereinsatzes  1  beträgt  entsprechend  der  DIN-Norm 
25  mm.  Diejenige  abzüglich  des  Mehrkantabschnittes 
etwa  17  mm.  Der  Zwischenabschnitt  10  (einschließlich 
des  Abschnitts  S)  und  Abtriebsendabschnitt  nehmen 
also  ca.  70%  der  Gesamtlänge  des  Einsatzes  1  ein.  Die 
Länge  der  Zone  S  beträgt  dabei  ca.  die  Hälfte  der 
Länge  des  Abschnitts  Ab  und  etwa  gerade  die  Länge 
des  in  die  Schraube  eintauchbaren  Abtriebsendab- 
schnittes;  die  restliche  Länge  des  Zwischenabschnitts 
1  0  von  den  Wurzeln  8"  bis  zur  Stufe  1  6  etwas  mehr  als 
das  Zweifache  der  Länge  dieses  Abtriebsendabschnit- 
tes  Ab  bzw.  etwas  mehr  als  das  Vierfache  der  Länge  der 
Zone  S.  Die  Länge  des  Zwischenabschnitts  10  plus 
Zone  S  beträgt  also  ca.  11  mm,  diejenige  plus 
Abtriebsendabschnitt  9  also  17  mm,  diejenige  bis  zur 

Ebene  der  normalen  Schraub-Einstecktiefe  ca.  14  mm. 
Der  Durchmesser  des  Mittelabschnitts  beträgt  etwa  4 
mm.  Das  für  die  Torsionssteifigkeit  des  aus  entspre- 
chendem  (üblicher  Werkzeugstahl)  Material  bestehen- 

5  den  Zwischenabschnitts  10  mitverantwortliche 
Verhältnis  von  Durchmesser  zu  Länge  istdemgemäß 
0,3.  Dieses  Verhältnis  schafft  eine  Torsionseigenschaft, 
die  für  die  Kraftübertragung  von  einem  Maschinen- 
schrauber  auf  eine  Schraube  erhebliche  Verbesserun- 

10  gen  bringt  dadurch,  daß  Belastungsspitzen  abgefedert 
werden.  Dem  Erreichen  des  zur  plastischen  Verformung 
führenden  Drehmomentes  bzw.  des  Bruchdrehmomen- 
tes  solcher  Schraubendrehereinsätze  geht  dadurch 
eine  erhebliche  elastische  Torsion  voraus,  die  sich  als 

15  Rückstellmoment  über  erhebliche  Drehwinkel-Energie- 
spitzen  abflachend  auswirkt  und  nachweisbar  ist  über 
die  Größe  des  Rückdrehwinkels  bei  Erreichen  des  Ver- 
formungs-Drehmomentes  bzw.  des  Bruch-Drehmomen- 
tes.  Dieser  Rückdrehwinkel  liegt  bei  bekannten 

20  Einsätzen  bei  2  Grad;  bei  den  erfindsgemäß  gestalteten 
Lösungen  hingegen  bei  3,5-8  Grad.  Die  Gebrauchstor- 
sion  bewirkt  auch,  daß  eine  Verformung  der  Schrauben- 
Eingriffsflächen  der  Rippen  8  unterbunden  ist. 

Jedes  Verhältnis  Durchmesser  zu  Länge  des  Zwi- 
25  schenabschnitts  10,  welches  kleiner  als  0,5  und  größer 

als  0,2  ist,  bringt  diese  erhebliche  Verbesserung  der 
abgefederten  Belastungsspitzen.  Es  ergeben  sich  auch 
optimale  Verhältnisse  in  Relation  zur  Zone  S,  in  welcher 
der  Schraubendrehereinsatz  abschert,  wenn  seine 

30  Materialbelastungsgrenze,  insbesondere  bei  zu  großer 
schlagartiger  Torsion,  überschritten  wird. 

Zum  Eindrehen  der  Kreuzschlitzschraube  2  wird 
der  Schraubendrehereinsatz  1  derart  angesetzt,  daß 
seine  Schraubendreherspitze  7  formschlüssig  in  den 

35  Kreuzschlitz  6  der  Kreuzschlitzschraube  eingreift.  Tre- 
ten  während  des  Einschraubens  der  Kreuzschlitz- 
schraube  größere  Energiespitzen  auf,  hervorgerufen 
z.B.  durch  einen  schnellen  Gegen-Kraftanstieg  an  der 
Schraube,  so  führt  dieses  zu  einer  noch  im  elastischen 

40  Bereich  bleibenden  Torsion  des  Zwischenabschnittes 
10,  vornehmlich  auf  dessen  Bereich  T.  Dessen  Tors- 
ions-Widerstandsmoment  ist  auch  kleiner  als  das 
Widerstandsmoment  gegen  Verformung  im  Schrauben- 
dreherspitzen-Abschnitt  9.  Große  Energiespitzen  wer- 

45  den  demgemäß  eliminiert,  so  daß  die  Schrauben- 
dreherspitze  7  vor  zu  großer  Belastung  geschont  bleibt 
verbunden  mit  einer  erhöhten  Lebensdauer. 

Die  in  Fig.  3  veranschaulichte  zweite  Ausführungs- 
form  des  Schraubendrehereinsatzes  1  8  entspricht  weit- 

50  gehend  der  vorbeschriebenen  Ausgestaltung.  Gleiche 
Bauteile  sind  daher  mit  gleichen  Bezugsziffern  verse- 
hen.  Abweichend  von  der  ersten  Ausführungsform  geht 
nun  vom  Mehrkantabschnitt  11  eine  Axialhöhlung  19 
aus,  die  sich  über  den  Zwischenabschnitt  10  erstreckt 

55  und  vor  dem  Spitzenabschnitt  9  bzw.  der  Zone  S  endet. 
Auf  diese  Weise  erhält  man  eine  Änderung  bzw.  Anpas- 
sungsmöglichkeit  für  das  Torsions-Widerstandsmoment 
des  Zwischenabschnitts  1  0,  so  daß  eine  Torsion  dessel- 

3 
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ben  eventuell  schon  bei  sehrgeringer  Belastung  auftritt. 
Eine  Variation  kann  man  bei  einer  solchen  Ausfüh- 
rungsform  dadurch  erhalten,  daß  im  Durchmesser 
unterschiedlich  große  Axialhöhlungen  gewählt  werden. 

Weiterhin  läßt  sich  das  Torsions-Widerstandmo-  5 
ment  des  Zwischenabschnitts  durch  seine  Form  und 
Querschnittsgröße  6  bestimmen.  Es  ist  daher  eine  opti- 
male  Anpassung  an  die  unterschiedlichsten  Gegeben- 
heiten  möglich. 

10 
Patentansprüche 

1.  Schraubendrehereinsatz  mit  endständigem 
Antriebsbereich  zum  Einstecken  in  ein  Maschinen- 
futter,  einem  Zwischenabschnitt  und  einem  is 
Antriebsbereich  mit  einer  Schraubendreherspitze 
(7)  ,  die  für  den  Eingriff  in  Kreuzschlitzschrauben  in 
gleicher  Umfangsverteilung  angeordnete  Mitnah- 
merippen  (8)  aufweist,  deren  Scheitel  (8')  radial 
über  den  Querschnitt  des  Zwischenabschnitts  (1  0)  20 
überstehen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zwi- 
schenabschnitt  eine  tordierbare  Zone  aufweist,  daß 
das  Verhältnis  von  Durchmesser  zu  Länge  des 
gleichbleibenden  Querschnitts  besitzenden  Zwi- 
schenabschnitts  (10)  kleiner  als  0,5  und  größer  als  25 
0,2  ist  und  der  Quotient  aus  Verdreh-Fließgrenze 
und  Torsionsmodul  der  tordierbaren  Zone  T  derart 
ist,  daß  bis  zum  Erreichen  des  zur  plastischen  Ver- 
formung/Bruch  führenden  Drehmomentes  der  aus 
der  elastischen  Rückstellkraft  des  Zwischenab-  30 
Schnitts  (10)  resultierende  Rückdrehwinkel  bei  3,5 
bis  8  Grad  liegt,  ausgenommen  solche  Schrauben- 
drehereinsätze,  bei  welchen  das  Verhältnis  von 
Durchmesser  zu  Länge  des  Zwischenabschnitts 
kleiner/gleich  0,253  ist,  und  ausgenommen  solche,  35 
bei  welchen  der  Rückdrehwinkel  kleiner  als  4,1 
Grad  ist. 

2.  Schraubendrehereinsatz  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verhältnis  von  40 
Durchmesser  zu  Länge  des  ca.  14  mm  langen  Zwi- 
schenabschnitts  kleiner  als  0,5  ist. 

3.  Schraubendrehereinsatz  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  45 
gekennzeichnet,  daß  das  Verhältnis  Durchmesser 
zu  Länge  des  bis  zu  den  Scheiteln  (8')  der  Rippen 
(8)  reichenden  Zwischenabschnitts  (1  0)  1  :3  beträgt 
und  bis  zur  Schraubendrehereinsatz-Spitze  (9')  ca. 
1  :4.  so 

4.  Schraubendrehereinsatz  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  gekennzeich- 
net  durch  eine  Axialhöhlung  (19)  im 
Zwischenabschnitt  (10).  55 

5.  Schraubendrehereinsatz  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Scheitel  (8')  der  Mit- 
nahme-Rippen  (8)  bis  zu  ihrer  Wurzel  eine  Zone  S 
bilden,  deren  dynamische  Torsionfestigkeit  kleiner 
ist  als  diejenige  des  restlichen  Zwischenabschnitts 
(10). 

6.  Schraubendrehereinsatz  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Zwischenabschnitt  (10)  in 
gleichbleibendem  kreisrunden  Querschnitt  bis  zu 
einer  kegelstumpfförmigen  Übergangsstufe  (16) 
zum  Mehrkantabschnitt  (11)  reicht,  welche  Über- 
gangsstufe  nur  ca.  1/7  der  Länge  des  Zwischenab- 
schnitts  (10)  einnimmt,  und  auf  dieser  Länge  den 
Übergang  auf  den  etwa  doppelt  so  großen  Quer- 
schnitt  des  Mehrkantabschnitts  (11)  bringt  mit 
einem  Kegelwinkel  von  etwa  50°. 

7.  Schraubendrehereinsatz  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchmesser  des  Zwi- 
schenabschnitts  (10)  größer  ist  als  die  Länge  der 
Zone  S  und  etwas  kleiner  als  die  Länge  (Ab)  des 
Abtriebsendabschnitts  (9)  ist. 

Claims 

1.  Screwdriver  bit  with  terminal  drive  region  for  inser- 
tion  in  a  machine  chuck,  an  intermediate  section 
and  a  power  take-off  region  having  a  screwdriver  tip 
(7)  which  has  driving  ribs  (8)  arranged  uniformly 
over  the  periphery  for  engagement  in  cross-slotted 
screws,  the  apices  (8')  of  which  driving  ribs  (8) 
project  radially  beyond  the  cross-section  of  the 
intermediate  section  (10),  characterised  in  that  the 
intermediate  section  has  a  twistable  zone,  the  ratio 
of  diameter  to  length  of  the  intermediate  section 
(10)  having  constant  cross-section  is  smaller  than 
0,5  and  greater  than  0,2  and  the  ratio  of  twist-yield- 
ing  point  and  torsion  modulus  of  the  twistable  zone 
T  is  such  that  for  reaching  the  torque  leading  to 
plastic  deformation/breakage,  the  restoring  angle 
resulting  from  the  elastic  recovery  power  of  the 
intermediate  section  (10)  is  3,5  to  8  degrees,  with 
the  exception  of  such  screwdriver  bits  in  which  the 
ratio  of  diameter  to  length  of  the  intermediate  sec- 
tion  is  smaller/equal  to  0,253,  and  excepting  those 
in  which  the  restoring  angle  is  smaller  than  4,1 
degrees. 

2.  Screwdriver  bit  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  ratio  of  diameter  to  length  of  the  interme- 
diate  section,  which  is  about  14mm  long,  is  smaller 
than  0,5. 

3.  Screwdriver  bit  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  ratio  of 
diameter  to  length  of  the  intermediate  section  (10) 

4 
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extending  to  the  apices  (8')  of  the  ribs  (8)  is  1  :3  and 
about  1  :4  to  the  tip  (9')  of  the  screwdriver  bit. 

4.  Screwdriver  bit  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  by  an  axial  cavity  (1  9) 
in  the  intermediate  section  (10). 

5.  Screwdriver  bit  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  apices  (8') 
of  the  driving  ribs  (8)  to  their  root  forms  a  zone  S, 
the  dynamic  torsional  strength  of  which  is  smaller 
than  that  of  the  remaining  intermediate  section 
(10). 

6.  Screwdriver  bit  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  intermedi- 
ate  section  (10)  of  constant  circular  cross-section 
extends  to  a  frustum-shaped  transition  stage  (1  6) 
for  the  polygonal  section  (11),  which  transition 
stage  occupies  only  about  1/7  of  the  length  of  the 
intermediate  section  (10),  and  at  this  length  brings 
about  the  transition  to  the  cross-section  of  the 
polygonal  section  (11),  which  is  about  twice  as 
large,  having  a  cone  angle  of  about  50°. 

7.  Screwdriver  bit  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  diameter  of 
the  intermediate  section  (10)  is  greater  than  the 
length  of  the  zone  S  and  somewhat  smaller  than 
the  length  (Ab)  of  the  power  take-off  end  section 
(9)  . 

Revendications 

1.  Piece  d'insertion  pour  tournevis,  avec  une  zone 
d'entramement  placee  ä  l'extremite  pour  enfichage 
dans  un  mandrin  de  machine,  un  trongon  interme- 
diaire  et  une  zone  entramee,  avec  une  pointe  de 
tournevis  (7),  qui  presente  des  nervures  d'entrame- 
ment  (8),  disposees  suivant  une  repartition  peri- 
pherique  reguliere,  pour  s'engager  dans  des  vis  ä 
fente  en  croix  et  dont  les  sommets  (8')  font  saillie 
radialement  au-dessus  de  la  section  transversale 
du  troncon  intermediaire  (10),  caracterisee  en  ce 
que  le  trongon  intermediaire  comporte  une  zone 
susceptible  d'etre  tordue,  en  ce  que  le  rapport  entre 
le  diametre  et  la  longueur  du  trongon  intermediaire 
(10)  qui  presente  une  section  transversale  cons- 
tante,  est  inferieur  ä  0,5  et  superieur  ä  0,2  et  en  ce 
que  le  quotient  entre  la  limite  de  deformation  ä  la 
torsion  et  le  module  de  torsion  de  la  zone  suscepti- 
ble  d'etre  tordue  est  tel  que,  jusqu'ä  ce  que  l'on  ait 
atteint  le  couple  de  rotation  aboutissant  ä  une 
deformation  plastique/ä  la  rupture,  l'angle  de  rota- 
tion  de  retour,  qui  resulte  de  la  force  de  rappel  elas- 
tique  du  trongon  intermediaire  (10),  est  situe  entre 
3,5  et  8  degres,  ä  l'exception  des  pieces  d'insertion 
pour  tournevis,  pour  lesquelles  le  rapport  entre  le 

diametre  et  la  longueur  du  trongon  intermediaire 
est  inferieur/egal  ä  0,253  et  ä  l'exception  de  Celles 
pour  lesquelles  l'angle  de  rappel  en  rotation  est 
inferieur  ä  4,1  degres. 

5 
2.  Piece  d'insertion  pour  tournevis  selon  la  revendica- 

tion  1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  rapport  entre  le 
diametre  et  la  longueur  du  trongon  intermediaire, 
d'une  longueur  d'environ  14mm,  est  inferieur  ä  0,5. 

10 
3.  Piece  d'insertion  pour  tournevis  selon  une  ou  plu- 

sieurs  des  revendications  precedentes,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  rapport  entre  le  diametre  et  la 
longueur  du  trongon  intermediaire  (10),  qui  arrive 

15  jusqu'aux  sommets  (8')  des  nervures  (8)  est  de  1/3 
et  d'environ  1/4  jusqu'ä  la  pointe  de  la  piece  d'inser- 
tion  de  tournevis  (9'). 

4.  Piece  d'insertion  pour  tournevis  selon  une  ou  plu- 
20  sieurs  des  revendications  precedentes,  caracteri- 

see  par  un  evidement  axial  (19)  menage  dans  le 
trongon  intermediaire  (10). 

5.  Piece  d'insertion  pour  tournevis  selon  une  ou  plu- 
25  sieurs  des  revendications  precedentes,  caracteri- 

see  en  ce  que  les  sommets  (8')  des  nervures 
d'entramement  (8)  forment  jusqu'ä  leur  racine  une 
zone  S,  dont  la  resistance  dynamique  ä  la  torsion 
est  inferieure  ä  celle  du  reste  du  trongon  interme- 

30  diaire  (10). 

6.  Piece  d'insertion  pour  tournevis  selon  une  ou  plu- 
sieurs  des  revendications  precedentes,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  trongon  intermediaire  (10)  s'etend, 

35  avec  une  section  transversale  circulaire  constante, 
jusqu'ä  un  etagement  tronconique  (1  6)  de  transition 
vers  le  trongon  ä  plusieurs  pans  (11),  cet  etage- 
ment  ne  prenant  qu'environ  1/7  de  la  longueur  du 
trongon  intermediaire  (10)  et,  sur  cette  longueur, 

40  faisant  la  transition  avec  environ  le  double  de  la 
section  transversale  du  trongon  ä  plusieurs  pans 
(1  1),  avec  un  angle  de  cöne  d'environ  50°. 

7.  Piece  d'insertion  pour  tournevis  selon  une  ou  plu- 
45  sieurs  des  revendications  precedentes,  caracteri- 

see  en  ce  que  le  diametre  du  trongon  intermediaire 
(10)  est  superieur  ä  la  longueur  de  la  zone  S  et  est 
un  peu  inferieur  ä  la  longueur  (Ab)  du  trongon 
d'extremite  entrame  (9). 
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